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Umfahrungsstraße  
Brixen–Varna
Das Projekt umfasst den Bau einer Umgehungsstraße 
von Brixen und Varna mit einer Gesamtlänge von fast 
fünf Kilometern und wurde von Arch. Matteo Scagnol 
ausgearbeitet. Das relativ große Infrastrukturprojekt 
musste im räumlich engen Tal, verschärft durch das 
Vorhandensein der Autobahn A 22 und der Eisen-
bahnstrecke zwischen Italien und Nordeuropa, sehr 
sorgfältig an die Umweltbedingungen angepasst werden. 
Viele Anforderungen mussten berücksichtigt werden: 
Staus gilt es zu vermeiden, die Verschmutzung zu re-
duzieren und den Zugang vom Norden zum Industrie-
gebiet südlich der Stadt zu erleichtern. 

Eine Reihe von Interventionen – Tunnelportale, Stütz-
mauern, Schallschutzwände, Servicestationen, Lüftungs-
kamine und verschiedene Beschilderungselemente – 
wurden von zwei einfachen Designentscheidungen ge-
leitet. Die ober- und unterirdisch liegenden Elemente 
wurden einheitlich und konsequent konzipiert und den 
Besonderheiten der unmittelbaren Standortbedingun-
gen angepasst. Die Brixen- und Varna-Bauabschnitte 
wurden zu einem Kontinuum zusammengezogen, das 
die beiden Stadtstrukturen nicht mehr trennt, son-
dern als zwei Teile eines größeren Ganzen behandelt 
und erleben lässt. Um beste Umweltwerte zu erzielen, 
wurden ausgiebige Materialuntersuchungen vorge-
nommen. Die Lösung lag bei sehr einfachen und  
kostengünstigen, aber hochwertigen Materialien. Um 
die Lärmemissionen gering zu halten, wurden die 
Umfassungswände oberflächlich mit Porenbetonplatten 
belegt, die einen hohen Absorptionsgrad (etwa 6–6,8 dB) 
aufweisen und visuell durch differenzierte Farbgebung 
und Texturen einen architektonisch hochwertigen 
Eindruck vermitteln. 
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